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Workshop:
Nachnutzbare Strategien und Werkzeuge für das 
Forschungsdatenmanagement - universitäre 
Zentraleinrichtungen als Akteure im FDM

Programm:
10:00 - 10:30 Registrierung und Get-together
10:30 - 10:45 Begrüßung 
   Malte Dreyer
10:45 - 11:15 Projekt: FDMentor
   Katarzyna Biernacka
11:15 - 12:00 Projekt: UNEKE
   Dr. Stephanie Rehwald
   Projekt: UniV-FDM
   Marcus Werner
12:00 - 12:45 Mittagspause
12:45 - 13:00 Aufteilung in die Arbeitssessions
13:00 - 14:30 Parellele Arbeitssessions

• Wo bitte geht‘s zum FDM: Selbstevaluationsmaterialien zur Unterstützung von Strategieprozessen

• Rechtsinformationen im Praxistest

• Leitlinie? Grundsätze? Policy? Richtlinie? – Forschungsdaten-Policies an deutschen Hochschulen

• Setzen Sie sich den Trainer-Hut auf!

14:30 - 14:45  Kaffeepause
14:45 - 16:15 World-Café
16:15 - 16:30 Abschluss und Verabschiedung



Katarzyna Biernacka, Humboldt-Universität zu Berlin, 29.05.2018 2

Kooperative Erarbeitung generalisierbarer 
Strategien und Lösungen für das 
Forschungsdatenmanagement unter 
Einbeziehung bestehender Expertise an 
universitären Zentraleinrichtungen
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Kurzüberblick
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• Regionales Verbundprojekt

• Förderung vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 

• Laufzeit: 1. Mai 2017 – 30. April 2019

• Getragen von Zentraleinrichtungen
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Verbundpartner
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Arbeitspakete

5

Strategie-
Entwicklung 
und rechtliche 
Grundlagen

Modalitäten 
und 
Entwicklung 
institutioneller 
Forschungs-
Daten-Policies

Kompetenz-
Ausbau: 
Entwicklung 
eines 
Multiplikatoren
-Programms

Vernetzung 
und Projekt-
Koordination

Arbeitspaket 1: Arbeitspaket 2: Arbeitspaket 3: Arbeitspaket 4:
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Themenschwerpunkte

Strategieentwicklung

Rechtliche Grundlagen

Modalitäten und Entwicklung ins8tu8oneller FD-Policies

Kompetenzausbau
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Themenschwerpunkt: Strategieentwicklung
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• Sammlung und Analyse von Konzepten, 
Strategiepapieren, Policies und weiteren Tools zum 
Forschungsdatenmanagement

• Erarbeitung von Kriterien, Prozessparametern, 
standardisierte Bericht-Tools und 
Evaluierungsinstrumente

• Erarbeitung von Handreichungen für Anfänger_innen

Niklas Hartmann, Nadin Weiß, Universität Potsdam, 29.05.2018
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Verzahnung FDMentor und Prozess an der UP
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Auswertung von 
Prozessen an 

anderen 
Hochschulen

Entwicklung von 
Materialien zur 

Selbstevaluation
Selbstevaluation

Entwicklung von 
Strategie und 

Roadmap

Auswertung
FDM-Prozess
Uni Potsdam 

Leitfaden für „FDM 
Beginner“-

Hochschulen

FDMentor – AP1, Strategieentwicklung FDM@UP



Arbeitssession: 

Wo bitte geht‘s zum FDM: 
Selbstevaluationsmaterialien zur Unterstützung von 
Strategieprozessen
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Thomas Hartmann, Katrin Kühn-Baggette, Europa-Universität Viadrina, 29.05.2018

Themenschwerpunkt: Rechtliche Grundlagen
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• Sammlung und Evaluation bestehender rechtlicher 
Handreichungen

• Erarbeitung von Handreichungen zu den 
Schwerpunkten: Arbeits- und Dienstrecht, 
Datenschutzrecht und Wissenschaftsrecht
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Neuste Entwicklungen und deren Auswirkungen

Thomas Hartmann
LIBREAS. Library Ideas, 32 (2017). 1

Zwang zum Open Access-Publizieren? Der rechtliche

Präzedenzfall ist schon da!

Thomas Hartmann

Überblick

Lange Zeit war es hierzulande in Wissenschaft, Politik und Recht weithin Konsens, dass Wissen-
schaftler/innen Open Access publizieren können aber nicht dazu von Rechts wegen verpflichtet
sein sollen. Diese Auffassung vertritt aus mannigfaltigen Gründen auch der Verfasser dieses
Beitrags.1

Neuland betreten hat im Frühjahr 2014 die Wissenschaftsministerin in Baden-Württemberg.
Nach dem neuen Landeshochschulgesetz2 (LHG BaWü) müssen die Hochschulangehörigen ihre
wissenschaftlichen Beiträge frei zugänglich zweitveröffentlichen.

Eine rechtliche Verpflichtung zur Open Access-Zweitveröffentlichung verankerte als bundes-
weit erste Hochschule im Dezember 2015 die Universität Konstanz. Sie gibt ihren Hochschulan-
gehörigen seitdem in der „Satzung zur Ausübung des wissenschaftlichen Zweitveröffentlich-
ungsrechts gemäß § 38 Abs. 4 UrhG“ ein Open Access-Mandat vor.

Dagegen sind 17 Professoren/innen der Universität Konstanz vor Gericht gezogen. Der Verwal-
tungsgerichtshof Baden-Württemberg hat die Normenkontrollklage (Aktenzeichen 9 S 2056/16)
im September 2016 dem Bundesverfassungsgericht vorgelegt. Die obersten Verfassungshüter
in Karlsruhe könnten so (endlich) den Rahmen für grundlegende Fragen von Open Access,
(elektronischem) Publizieren und Urheberrecht abstecken. Zutreffend kommentiert daher Ul-

rich Rüdiger, Rektor der Universität Konstanz: „Die rechtliche Prüfung wird eine entscheidende
Weichenstellung für den Bereich Open Access in der Wissenschaft insgesamt sowie für das Lan-
deshochschulgesetz Baden-Württemberg darstellen.“3

1
Hartmann (2017), Open Access rechtlich absichern – warum es ein Opt-in braucht. In: Söllner/Mittermaier (Hrsg.),
Praxishandbuch Open Access, S. 45-52, Berlin, De Gruyter Saur. Als Zweitveröffentlichung abrufbar unter
http://hdl.handle.net/11858/00-001M-0000-002D-6F30-3.

2§ 44 Abs. 6 Landeshochschulgesetz Baden-Württemberg (LHG BaWü) in der Fassung vom 01.04.2014 lautet: „Die
Hochschulen sollen die Angehörigen ihres wissenschaftlichen Personals durch Satzung verpflichten, das Recht auf
nichtkommerzielle Zweitveröffentlichung nach einer Frist von einem Jahr nach Erstveröffentlichung für
wissenschaftliche Beiträge wahrzunehmen, die im Rahmen der Dienstaufgaben entstanden und in einer periodisch
mindestens zweimal jährlich erscheinenden Sammlung erschienen sind. Die Satzung regelt die Fälle, in denen von
der Erfüllung der Pflicht nach Satz 1 ausnahmsweise abgesehen werden kann. Sie kann regeln, dass die
Zweitveröffentlichung auf einem Repositorium nach § 28 Absatz 3 zu erfolgen hat.“

3Vgl. Pressemitteilung Nr. 90/2016 der Universität Konstanz vom 21.11.2016, abrufbar unter
https://www.uni-konstanz.de/universitaet/aktuelles-und-medien/aktuelle-
meldungen/aktuelles/aktuelles/open-access-satzung-auf-juristischem-pruefstand/.

cb Creative Commons BY 3.0 ISSN: 1860-7950

12Thomas Hartmann, Katrin Kühn-Baggette, Europa-Universität Viadrina, 29.05.2018

Thomas Hartmann, "Zwang zum Open Access-
Publizieren? Der rechtliche Präzedenzfall ist 
schon da!".LIBREAS. Library Ideas, 32 
(2017). https://libreas.eu/ausgabe32/hartmann/

https://libreas.eu/ausgabe32/hartmann/
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Einbeziehung der FDM-Community

Workshoptagung: "Rechtliche Aspekte bei digitalen 
Forschungsdaten" am 30.01.2018 an der Europa-
Universität Viadrina
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Arbeitssession: 

Rechtsinformationen im Praxistest
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Bea Hiemenz, Monika Kuberek, Technische Universität Berlin, 
29.05.2018

Themenschwerpunkt: Modalitäten und Entwicklung 
institutioneller Forschungsdaten-Policies
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• Konzept und Umsetzung eines Policy-Kit
• Textanalyse deutscher Forschungsdaten-Policies
• Experteninterviews
• Erstellung von Policy-Leitfäden zum strategischen 

Vorgehen



Modalitäten und Entwicklung institutioneller FD-
Policies

16Bea Hiemenz, Monika Kuberek, Technische Universität Berlin, 29.05.2018



Rückmeldungen zum Entwurf des FD-Policy-Kit
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• Gibt es inhaltliche Ergänzungen und/ oder 
Änderungsvorschläge?

• Gibt es zusätzliche Inhalte, die hilfreich wären? => z.B. 
eine Checkliste, FAQ, etc.

• Welche Fragen könnten/ sollten mit FAQs abgedeckt 
werden?

Bea Hiemenz, Monika Kuberek, Technische Universität Berlin, 29.05.2018



Ausblick FD-Policies
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Feedback zum 
Entwurf des 
FD-Policy-Kit
Ende Mai 2018

Veröffentlichung 
Evaluations-
ergebnisse 
Ende Juni 2018

Veröffentlichung 
FD-Policy-Kit 
Juli/August 2018

Leitfaden zum 
strategischen 
Vorgehen 
März 2019

Bea Hiemenz, Monika Kuberek, Technische Universität Berlin, 29.05.2018



Arbeitssession: 

Leitlinie? Grundsätze? Policy? Richtlinie? –
Forschungsdaten-Policies an deutschen 
Hochschulen
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Themenschwerpunkt: Kompetenzausbau
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• Erarbeitung eines Train-the-Trainer-Programms zum 
Forschungsdatenmanagement mit fachspezifischen 
Komponenten

• Erstellung von deutsch- und englischsprachigem 
Informationsmaterial für Wissenschaftler_innen und 
Promovierende

• Sammlung von Schulungsmaterial mit Schwerpunkt 
deutschsprachiger Raum an zentraler Stelle

Katarzyna Biernacka, Dr. Dominika Dolzycka, Petra Buchholz, Kerstin Helbig, 29.05.2018



Sammlung von Schulungsmaterialien
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FDMentor & DINI/nestor-AG Forschungsdaten. (2018). Materialkatalog zum Forschungsdatenmanagement (Version 1.0). 
Datensatz. Zenodo. http://doi.org/10.5281/zenodo.1209284

Katarzyna Biernacka, Dr. Dominika Dolzycka, Petra Buchholz, Kerstin Helbig, 29.05.2018

http://doi.org/10.5281/zenodo.1209284


Train-the-Trainer Programm
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Lehrdrehbücher

Lehrdrehbuch: Forschungsdaten 

Thema Baustein Lernziel Zeit Inhalt Arbeitsform Material 

Ein-/ 
Aus-

atmen 
Stimmen- 
klingen Alternativen Bemerkungen 

Forschungsdaten 
(FD), FD-

Lebenszyklus und 
Forschungsdaten-

management 
(FDM) 

Daten Die TN orientieren 
sich im Thema. 1 

Einführung in das Thema 
und Erläuterung der 
Definition von Daten. 

Vortrag PPT Ein - 

    

Forschungsdaten 

Die TN übertragen 
das gewonnen 
Wissen auf das 
eigene Projekt. 

2 

Die TN beantworten die 
Frage: "Mit welchen 
Forschungsdaten Arbeiten 
Sie?" 

Methode: 
Frage-Ball - Aus ja 

Brainstorming    

Die TN verstehen 
den Begriff der 
Forschungsdaten  

1 Erklärung des Begriffs 
Forschungsdaten Vortrag PPT Ein - 

    

Forschungsdaten
-lebenszykus 

Die TN erarbeiten 
einen 
Forschungsdaten-
lebenszyklus 

8 

Die TN teilen sich in 
Gruppen auf und erhalten 
Moderationskarten mit den 
Bestandteilen des FD-
Lebenszyklus und sollen die 
Karten in der korrekten 
Reihenfolge ordnen. 

Methode: 
Drehen und 

Wenden 

Vorbereitete 
Moderations-
karten, 
Pinnwand, 
Pins, 
Kreppband 

Aus ja 

K: TN arbeiten 
allein, erhalten 
einen 
Umschlag mit 
Papierstreifen 
mit den 
Bestandteilen 
des FD-
Lebenszyklus 
zum Ordnen.  

2 Gruppen 

Die TN verankern 
damit das neu 
gewonne Wissen. 

8 

Die TN stellen ihre 
Ergebnisse vor und 
begründen die gewählte 
Reihenfolge. 

Gruppen-
arbeit 

Pinnwand, 
Pins Aus ja 

    

Orien,erungshilfen

Arbeitsmaterialien Konzept

Train�the�Trainer .on]eSt 
]um Thema 

)orVchunJVdatenmanaJement

Berlin 2018

Feedbackbogen  
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Kontakt: fdmentor@hu-berlin.de 
Twitter: @fd_mentor
https://hu.berlin/fdmentor

Dieses Werk ist lizenziert unter  
einer Creative Commons Namens-
nennung 4.0 International Lizenz.

Erstellt im Rahmen des FDMentor-Projektes
Projektlaufzeit: 1. Mai 2017 bis 30. April 2019

gefördert von:

Fragebogen zur Evaluation des Train-the-Trainer Workshops zum 
Thema Forschungsdatenmanagement 
 
 
Dieser Fragebogen dient der Erhebung der Qualität des Train-the-Trainer Workshops 
zum Thema Forschungsdatenmanagement. Um unseren Workshop kontinuierlich zu 
verbessern, bitten wir Sie, die nachfolgenden Fragen gemäß Ihren Erfahrungen und 
Wahrnehmungen zu beantworten. 
 
Ihre Angaben werden anonym erhoben und analysiert. 
 
 
Inhalt des gesamten Train-the-Trainer Workshops 

 
 
Inhalte zum Thema Forschungsdatenmanagement 

 

Waren Sie mit der Themenauswahl und dem Inhalt des 
Workshops insgesamt zufrieden? 
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Auswahl der Inhalte      

Detailtiefe der Inhalte      

Praxisbezug      

Komplexität der Inhalte      

Waren Sie mit der Themenauswahl und den Inhalten zum 
Forschungsdatenmanagement zufrieden? 
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Auswahl der Inhalte      

Detailtiefe der Inhalte      

Praxisbezug      

Komplexität der Inhalte      

Interesse am Thema      

Katarzyna Biernacka, Dr. Dominika Dolzycka, Petra Buchholz, Kerstin Helbig, 29.05.2018
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Berlin Bremen Göttingen Hamburg Hannover Karlsruhe Kiel München Potsdam Rostock Vechta

Wissenschaft Zentraleinrichtung sonstiges

Pilotschulungen
• 10./11. April, 16./23. April  und 8./15. Mai

• 9 bis 16 Uhr

• 33 Teilnehmende

23Katarzyna Biernacka, Dr. Dominika Dolzycka, Petra Buchholz, Kerstin Helbig, 29.05.2018



Pilotschulungen - Herausforderung

Detailtiefe der 
Inhalte

Komplexität 
der Inhalte

Praxisbezug

Didaktik

Methoden

24

Netzwerken

Katarzyna Biernacka, Dr. Dominika Dolzycka, Petra Buchholz, Kerstin Helbig, 29.05.2018



Arbeitssession: 

Setzen Sie sich den Trainer-Hut auf!
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Katarzyna Biernacka, Humboldt-Universität zu Berlin, 29.05.2018

Gemeinsame Ziele

• Dokumentation der Best-Practices im Verbund
• Train-the-Trainer-Programm offen für alle 
• Informations- und Schulungsmaterialien
• Gemeinsame Service-Plattform auf forschungsdaten.org
• Nachnutzbar für andere Hochschulen und 

Bildungseinrichtungen
• Alle Materialien mit freien, offenen Creative-Commons-

Lizenzen
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Katarzyna Biernacka
Kontakt: fdmentor@hu-berlin.de
Webseite: hu.berlin/fdmentor
Twitter: @fd_mentor

#fdmentor18


